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Jede Zigarre ist ein Kunstwerk - und bei den Mayas galt das Zigarren-Rauchen gar als „heiliger Akt". 

Luxus für Stars und Straße 
Was ist wahrer Luxus? Die Zeit? Im Städtle Vaduz hat Luxus zugleich 
mit  edlem Handwerk und auserlesenen Materialien zu tun. 

„Luxus ist, einen Augenblick festzu­

halten, mit  einem Schluck Champag­

ner aus einem von Hand geschliffe­

nen Kristallglas", verbindet Ruth 

Büchel Luxus mit Gefühl. Sie f ü h r t '  • 
den» einzigen Swarovski-Shop zwi­

schen Zürich, St. Gallen und Inns­

bruck mit  Exklusivem für Stars und 

Straße. Und sie gehört mit dem Tra-

ditionshaus „Oehri-Heimdekor" i m  

Städtle 3 5  zu einem ganz besonderen 

Club, der Menschen mit Kristall, Por­

zellan und Silber bezaubert. 

• Feinste Schweizer Uhreli 

Auch für Norman Huber - gleich ge­

genüber - beginnt Luxus, wo die 

Emotion die Vernunft überholt. Uh-

renliebhaber sind hingerissen, wenn 

sie in die Schaufenster bei Huber Uh­

ren schauen. Eine feine Adresse für 

20  Schweizer Uhrenmarken von der Zauber von Kristall, Porzellan, Silber. 

praktisch-sportlichen Swatch bis 

zum höchsten Luxus einer Patek Phi­

lippe. „Das Uhrwerk ist die Seele ei­

ner Uhr, Zifferblatt und Gehäuse die 

Emotion", unterstreicht Norman Hu­

ber den Wert der Handarbeit von ho­

her Qualität. 

• Habanos für SIE und IHN 

23  Jahre jung, trägt Marc Portmann 

in Vaduz, Städtle 35,  einen großen 

Namen weiter. „Urs Portmann" in 

Kreuzlingen ist als „Ort für Freunde" 

und mit einer unübertroffenen Aus­

wahl der Zigarrenwelt ein Begriff - bis 

nach Kuba. „Jede Zigarre ist ein 

Kunstwerk", sagt Marc Portmann. In 

der Kultur der Mayas galt das Rauchen 

einer Zigarre als „heiliger Akt". Ähn­

lich entdecken Männer wie Frauen in 

Europa den Genuss einer Habano als 

kleine, persönliche Freiheit. 

LUXUS INNOVATIV 

•Stil und Design 
Luxus hat auch mit Innovation zu 
tun. Früh hat die Liechtensteinerin 
Ruth Büchel bemerkt, dass vielen 
Menschen die Zeit fehlt, ihr Zu­
hausestilvoll einzurichten. Was mit 
der Einrichtung eines Ferienhau­
ses im Engadin begann, bietet sie 
inzwischen als besondere Dienst­
leistung an: Vom Kochtopf Qberdas 
Geschirr, das Tafelsilber, dieCham-
pagnergläser richtet.sie Haushalte 
komplett ein. Stilvoll bis zum desi-
gnten Radi-Messer. 

• Marken echt „Swiss made" 
Zeit zu haben, ohne das Ticken ei­
ner Uhr, wäre Ljixus schlechthin. 
Das Interesse iSKLUhren aber 
wächst und w t f f l h  Zugleich 
kennt so rnanchefSSfcren-Samm-
ler ganz diffizile Details. Norman 
Huber denkt daher darüber nach, 
einen Club für Uhrenliebhaber zu 

gründen, um Interessantes aus der 
Uhrenwelt auszutauschen. Längst 
ist das klassische Juwelier- und 
Uhrengeschäft „Huber Uhren" 
auch eine feine Adresse für wohl­
habende chinesische Uhrenmar-* 
ken-Freaks, für die „Swiss made" 
Echtheit und Präzision garantiert. 

• Mode-Tipp 
Die Mode spiegelt neue Werte wi­
der. So liegen Retro, Klassik und 
eine Ethik des Normalen im Trend. 
Bei „Due Donne", Lettstr. 4, bie­
ten zwei Frauen klassische Werte 
mit Accessoires: Taschen im Her-
mös-Stil, Schmuck aus Sterling 
Silver, Wohnaccessoires - zu ver­
nünftigen Preisen. Mit starken Far­
ben - auch Rot, Grün, Blau - ent­
spricht die italienische Taschen­
mode bei „Due Donne" dem, was 
Modeexperten als Optimismus-
Trend bezeichnen. 
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